Wie das Leben so spielt.

Es ist eine Kursfete angesagt. Also wurden zuerst die Biergläser gespült. Als guter Schüler aus dem Leistungskurs Chemie stellte man das Spülmittel selbst her. Man erhielt es durch folgende Umsetzungen :

(1)  Benzol + (...) --> 1-Phenyl-octan ;

(2)  1-Phenyloctan + (...) --> (...) 

(3)  (...)  --> 1-Phenyl-mono-octanolschwefelsäure-ester  

(4)  (...)  --> Na-salz des Esters . 

Alle Formel-Gleichungen sind zu schreiben, für (1) auch der Mechanismus (5).

Zum Bier gab es zuckerhaltige Speisen, die im Körper verdaut werden. Beschreibe das in 5 Sätzen (10). Die Fleischwurst übrigens, die es auch zu essen gab, wurde mit 2 aliphatische Stoffen (Name + Formel aufschreiben (11) und 2 aromatischen Stoffen konserviert (12). Der Nachtisch bestand aus Pudding mit Birnenaroma (Essigsäure-hexanolester) das nach der Rkt.-gleichung (13) und dem Mechanismus (14) hergestellt wurde.

Zur Unterhaltung wurden einige Knaller mit 2 versch. Sprengstoffen (Name + Formel (20) angezündet. Einer davon ist nach dieser Gleichung verbrannt (21). 

Wie bei jedem guten Schülerfest wurde viel von der Schule erzählt und da wurden 5 verschiedene Propionsäurederivate mit Name + Formel (22) erwähnt, und daß Harnstoff die Formel (23) und den chem. Namen (24) hat.

Was Schüler nicht alles wissen. 

Und dann kam man auf das Thema Auto fahren. Da wußte jeder, daß Benzin schädlich ist, weil es den Stoff XX (30) enthält und manche KW (31) zum Treibhauseffekt beitragen. Erkläre wie das geschieht (32). Wenn man gar noch mit Vollgas über den Westerwald fährt, so entsteht Bodenozon nach diesen Gleichungen (33). Da ist es schon besser man lernt die 5 Beweise, daß die Aromaten eine eigene Stoffklasse darstellen (34) und schreibt den Mechanismus für die Addition von Brom an Cyclohexen (35) und das beschriftete Enthalpiediagramm (36).

Zu fortgeschrittener Stunde zeichneten die Schüler. Also fertigten sie von Brombenzol etliche Grenzformeln (40) an und sahen, daß es bevorzugt an den Positionen ... (41) reagiert. Und jemand meinte dann, daß die Nitrogruppe einen 

-M-Effekt (42) hat. So schrieb er für Nitrobenzol einige Grenzformeln (43) und erkannte, daß es im Vergleich zu Brombenzol mit Brom besser/schlechter (44) reagiert, weil ... (45). 

Nitrobenzol wird aus Benzol hergestellt. Der Mechanismus dazu ist (46).

Später versuchte Schüler T. die Orbitaldarstellung von Nitromethan (50) und Ameisensäuremethanolester (51). Übrigens die Autobahn um London herum heißt London Orbit und nicht London Orbital.

Die Umsetzung von Benzol zu Brombenzol wird im Enthalpie-diagramm so dargestellt und beschriftet (60). Die Reaktion könnte nach zwei verschiedenen Mechanismen (Name ,61) zu zwei verschiedenen Endprodukten hin ablaufen (Name + Fomel (62)  doch es entsteht nur ein Produkt, weil... (63).

Nach all diesem Geschwätz stellten die Schüler schnell noch Styrol her (70), machten daraus Polystyrol, schäumten es mit mit den verbotenen ... (71) zu einen Styroporbecher, eilten zu McDoof, holten Cola, und rauchten eine.

So endete die schöne Kursfete.

Am nächsten Morgen, mit einem großen Bierkater, nimmt Schüler S. viel Aspirin. Dieses wird nun im alkalisch reagierenden Darm verdaut. Schreibe dazu den Reaktions-mechanismus (72).

1)
2  
Benzol +Chlor-octan + 

AlCl3 -->1-Phenyl-octan + HCl

2)
2
oxidieren mit KMnO4 /H2SO4 zum Alkohol + H2O

3)
2
verestern mit H2SO4 --> Monoester

4)
2
mit NaOH das Salz machen

5)
4


1) AlCl3 + Cl-CH2-...

2) PI- Komplex  

3) SIGMA-Komplex                                                  

4) Aktivierung

5) Endprodukte

10)
2+2+2
Tr.z. --> CH3-CO-COOH --> CH3COOH --> CO2

          Brenztraubensäure --> Essigsäure

11)
2 +2
Ameisen-, Essigsäure, die Salze

12)
2 +2
Benzoesäure, PHB-Ester 

13)
2
Rkt.-gl. Essigsäure-hexanol-ester

14)
4
Mechanismus der Veresterung

20)
2 +2
Nitroglycerin, TNT = Tri-nitro-toluol ; 

21)
3
TNT ; C6H3-CH3 -(NO2)3 --> CO2 + CO * N2 + H2O

22)
je 1,5

=6
Säure-chlorid, -amid, -anhydrid, -ester

23)
1
H2N-CO-NH2

24)
1
Kohlensäure-diamid

30)
1
Benzol enthält

31)
3
Propan, Butan, Pentan : flüchtige Stoffe

32)
3
die flüchtigen Stoffe verdunsten. Sie sind in der Atmosphäre. Sie absorbieren die Wärmestrahlung, die nachts von der Erde weg geht. So wird die Wärme wieder zurück zur Erde zurückgestrahlt.

33)
2 +2
Bodenozon : N2 + O2 --> NO2  (aus dem Motor) 

NO2 + O2 (aus der Luft) --> O3 + NO

34)
je 2

=10
-- C-C : 0.140 nm

-- überall gleiche Elektronendichte

-- Bindungsart ist 1.5-fache Einfachbindung

-- unterschiedliche Reaktion mit den Halogen

-- Ringstrom im Molekül ==> NMR

-- Mesomerie-energie ( Hydrierung von Benzol)



35)
4
Mechanismus der Addit. von Brom


      


36)
4
Enthalpie-diagramm



1) Cyclohexen +Br2 + H20

2) PI- Komplex, Br+, Br-
3) SIGMA-Komplex,                                                  

4) Aktivierung

5) Endprodukte

40)
je 2

=6



41)
2
Position 1-2 und 1-4

42)
1
-M-Effekt heißt: die Gruppe wird negativ

43)
je 2

=6



44)
1
schlechter

45)
3
die e--Dichte im Benzol ist herabgesetzt;

der -M-Effekt hemmt die Reaktion:

der Angriff der Br+ ist erschwert.

46)
4
Mechanismus der Nitrierung

50)
3
Orbitale von Nitro-methan




51)
3
Orbitale von Ameisen-säure-methanol-ester




60)
6
Enthalpie-diagramm 

Benzol + Brom + Fe


 


1) Ausgangsstoffe

2) PI-Komplex

3) SONDZEICHEN 115 \f "Symbol" -Komplex

4)

5) Ende von Substitution

6) Ende von Addition                                  

61)
2 +2
Subst. elektrophil , Addit. elektrophil

62)
2 +2
Brombenzol ; Di-brom-cyclohexa-di-en

63)
1
Brom-benzol energetisch günstiger ist

70)
2
Benzol + Ethen --> Ethyl-benzol --> Styrol

71)
2
FCKW

72)
4
alkalische Spaltung von Aspirin

